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der Abgeordneten Dr. LETTNER" Dr. ERMACORA 

und Genossen 

an den Bundesminister fUr Justiz 

betrefferld Herstel lung" Einfuhr und Vertpieb von 

Kinderpornos 

Tn Letzter Zeit gab es ~n ijsterreich verschiedene 

Presseberichte aus denen hervorgeht" daß die Porno­

welle nun beginnt" die Kinder miteinzubeaiehen. So 

schrieb das "Linzer TagbLatt" vom 3. Juni 1977 

Uber den Bericht eines Subkomitees des US-Kongresses~ 

"Der Mißbrauch von Kindern und J~gendlichen im Sex­

geschaft hat in den letzten Monaten kaum glaubliche 

Formen angenommen. Ein Teil der Filmindustrie hat sich 

ganz auf Kindersex verlegt" unzählige Schundhefte, 

Magazine und Zeitschriften kennen heute nur das eine. 

Thema: die·VerfUhrung junger Mädchen zu pornographischen 

Handlungen. 

Es konnte nicht ausbZeiben, daß bei dieser AUfstachelung 

der Instinkte. Vergewaltigung, EinschUchterung und Ver­

sklavung von Kindern an der Tagesordnung iat." 

Die Zeitschrift "Der Spiegel" schr~ibt folgendes: 

"Vor einigen Jahren hatten wir es mit ganz normalem 

Sex zwischen den Paaren zu t~n" dann steigerte es sich 

zur ofienen Ejakulation" dann Gruppensex zwischen drei 

und vier Leuten" dann die Bisexualitat" dann Sadismus 
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und Masochismus 3 Sodomie~ FakalfetiBchi$mus~ Snuff 

(S.exua'lverkehr mit 'leta'lem Ausgarig). Nun erZeben ü)1:r 

einen besonders sch'limmen Trend: Kinder. Die Porno­

graphie muß 3 um zu Uber'leben~ standig Neues bieten. 

Geld regiert die We'lt und dafür tut man a'lles. 

Erschreckend Perverses wird feilgeboten. Jede nur 

denkbare sexue'l'le Hand'lung mit Kindern kommt vor. 

So werdenkZeine Madchen am Tage ihrer Erstkommunion 

brutal defloriert und zwar im Angesicht e~nes 

gerade ans Kreuz genagelten Priesters. n 

nVer Spiegeln schließt seinen Bericht: 

"Was haben die Kinder unserer Gesel lschaft 'getan;. daß 

sie'sich ihren Nachwuchs als Sex- und Gewaltmonster 

vor Augen halt? Oder was tut die GeseZlschaft den 

Kinder'n? 11 

Nach de~ Ober6sterreichischen Nachrichten hat der 

Italiener Giuseppe Murgia seinen FiZm ttB~se Kinder­

spiele" in tisterY'eich gedreht~ Clabe1.: haben zwei 

12-jahrige Madchen a'ls HauptdarsteZZerinnen mitge-

·wirkt. 

Ein ReZigionslehrer beriahtet~ daß in, 

einschZ,agiger~ GlJsehaften Ö'sterl>e'ichs KinderpoPrw 

übelster Sorte verkauft wird. In diesen Broschüren 

befinden sich AbbiZdungen u~d Anleitungen zur Kinder­

Bchandung~ zu Geschlechtsverkehr zwischeh Eltern und 

ihren 10-jahrigen Kindern~ zum geschlechtlichen Miß­

brauch von Kindern durch JugendZiche und dhnliches. 

In tJsterreich gibt es aber auch da3 Schmutz- und 

Schundgesetz 3 welches die Po~nographie verbietet . 

. In der Praxis wurde leider dieses Gesetz durch die 

zustandigen Beh0rden in den letzten Jahren so ausge­

Zegt~ daß in ijstcrreich zunehmend nharte P6rnographie" 

ll'ei verkauft; uJerden kann. 

; .... -.. ;.::, -" 
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Die Entscheidung des OberstenGerichtshofes~ wie in der 

Anfragebeantwortung 962/AB vom 29.3.1977 ausgefUhrt~ 

bietet die M8gZichkeit~ die Verbreitung harter 

Pornographie zu verhindern~> vorausgesetzt~ daß die 

zuständigen Minister die Meinung vertreten~ daß sol,che 

von der Bev8lkerung als unzUchtig angesehen wird., 

Bei der Mehrzahl, der ijsterreicher ist dies sicher 

der Fall. 

Auf Grund dieser Tatsache stellen die unterzeichneten 

Abgeordneten an den Bundesminister fUr ,Justiz 

folgende 

Anfrage: 

1) Ist Ihnen bekannt~ daß in ijstereich bereits 

"Kinderporno fI vertrieben wird? 

2) ~las haben Sie auf Grund der Berichte in der Presse 

veranlaßt~ um den V~rtrieb pornographischer Erzeug­

nisse, insbesondere Kinderporno~ in ijsterreich 

zu verh'inder n ? 

3) Sind S-ie der Auffassung ~ daß "Kinderporno" wie 

er z.B. in der BroschUre "LOLITA 24" angeboten 

wird~ auf Grund gesetzlicher Bestimmungen in üsten-eich 

verboten ist und der Verkauf zu bestrafen ist? 

4) Werden Sie die staatsanwaZtschaftZichen Beh8rden 

dnweisen 3 Verst8ße gegen das Pornographiegesetz 

zu verfoZgeri 3 damit üsterreich von den Ublen 

Geschäftspraktiken der in- und ausländischen 

Pornoindustrie verscho~t wird? 

5) Sind Sie bereit~ das Pornographi~gesetz so zu 

voLZziehen, daß die DarsteLlung bzw. die abstoßende 

1257/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



~ .. 

Wiedergabe von Sexualakten oder gar eine DarstglZurtg 

gewaltsamer~ sadistische~~ ~asochistischer3 kpimineZZer 

gZeichgeschlechtlicher Betdtigung oder Sodomie~ Snuff 

und Kinderporno in Schrift und Bild gerichtlich ver­

folgt und somit ~n ljsterreich der Vertrieb sdlcher 

Druckwerke und Filme hintangehaZten wird? 

.,.,;".<,' 

. . , 
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